
 
 
 
 Montageanleitung  

Blockbohlen-Massivholzsauna  
 Massiva-40 & 58 mm sowie Massiva-58-Plus  

 
VOR DER MONTAGE 

 
 

(Wichtig! Unbedingt aufmerksam durchlesen)  
  
Für die Aufstellung der Sauna ist eine Min-  
destraumhöhe von ca. 220 cm erforderlich.   
Der Wandabstand zur Sauna sollte 5-l0cm   
betragen. Betonwände sind nach Möglichkeit  
vor der Saunamontage mit Styropor oder   
ähnlichen Materialien zu isolieren. 
 

 
 

Der Aufstellort soll eben, mit festem und leicht  
zu reinigendem Boden versehen sein   
(am schönsten sind keramische Fliesen). 
 

 
 

Die Elektro-Installation darf nur von einem zugelassenen Elektrofachmann unter Beachtung 
der VDE- und EVU-Richtlinien ausgeführt werden. 
 

 
 
 

Um sich die Arbeit zu erleichtern ist es ratsam, das gesamte Saunamaterial zu sortieren. 
Grundrahmen und Spannrahmen (für oben) sind identisch bis auf die Aussparungen für die 
Kabelführungen, die zum oberen Rahmen gehören. 
 

 
 
 
 

Wandelemente lt. Planskizze nach I (=Sichtseite) und II (=Wandseite) sortieren, Federleisten 
zum Einlegen zwischen die Wand- und Deckenelemente: Auf Längen achten wegen 
unterschiedlicher Maße der Wand- und Deckenteile. 
 

 
 
 
 

Deckenauflageleisten müssen angepasst werden, wenn die Saunawände mit dem oberen 
Spannrahmen montiert sind. 

 
 

Das Dichtungsband gehört auf die Deckenauflageleisten, bevor die Deckenteile eingelegt 
werden. 

 
 

Liegenauflageleisten (ca. 3x4 cm) sind auf richtiges Maß zugeschnitten, müssen aber noch 
gebohrt werden. 

 
 

Für den „Feldausgleich" in den Elementen liegen fertig zugeschnittene Leisten bei. Sie 
werden mit den Bankauflageleisten verschraubt, damit die Liegen sich nicht verkannten. 
(Dies gilt nur für die Typen Massiva-40 & 58 mm) 
 

 
 
 
 

Die Saunabänke sind je nach Kabinengröße passend gefertigt - s. Plan. Saunatür lt. Auftrag - 
mit Zarge und Blendrahmen, inneren Winkelleisten und entsprechenden Griffen mit 
Schließkloben. 

 
 
 

Zum Einbau der Tür gehören 2 kurze Wandelemente, die zusammen verpackt sind. Das 
kleinere Teil gehört unter die Tür auf den Sockelrahmen, das größere Teil mit den zwei 
Innenleisten wird oberhalb der Tür mit dem Spannrahmen verschraubt. 

 
 
 

Zwischenbankverkleidung, Rückenlehnen, Ofenschutzgitter und Saunaleuchte — s. 
nachfolgende Beschreibung. 

 
 
 

              
Assy-Schrauben (Torx) in 3-erlei Längen: 4x50,4x70 und 5x90. 

 



 
 
 
 
 
 
 

GRUNDRAHMENBAU: 
Grundrahmen-Bohlen auf dem Boden im rechten Winkel ausrichten, Nut nach oben, 
Verbindungsstellen evtl. leimen, „Schwalbenschwänze" in die dafür vorgesehenen 
Ausfräsungen als Eckverbindung einschlagen (evtl. zusätzlich mit langen Schrauben 5x90 
verstärken). 
 
KABINEN-AUFBAU: 
Beginnen Sie mit dem Aufsetzen des ersten Wandele- 
mentes in der rechten oder linken hinteren Ecke. Die  
passenden Elementbreiten finden Sie in der beigefüg- 
ten Planzeichnung. Achten Sie darauf, daß die zusätz- 
liche kleine, aufgesetzte Leiste immer innen und oben 
ist! 
Stellen Sie einen Eckpfosten mit Federleiste versehen 
— (evtl. mit 1-2 Nägelchen fixiert) an das Element  
auf die Ecke (bei der Type „Massiva-58-Plus" sind  
die Federleisten im Element eingearbeitet). Verschrau- 
ben Sie das Element mit dem Eckpfosten mittels den  
mitgelieferten Schrauben (4x70 Torx) in die Nut des  
Elementes zwischen 2 Bohlen (siehe Abb. unten). Das  
zweite Wandelement wird ebenfalls mit Federleiste an den Eckpfosten gestellt. Somit 
ergibt sich eine rechtwinklige Aufbau-Stabilität Die weiteren Elemente werden nach 
Werks-Plan angefügt, jeweils mit einer Zwischenfeder. 
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